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Anerwartet
Novellette von Gerhard Walter

Nachdruck verboten

Es war die höchſte Zeit Hinaus mußte ich Jch war in Geſahr
mir ſelbſt und andern unerträglich zu werden Was wollten all die kleinen
Umſtände und Schwierigkeiten gegen ſolche Gefahr ſagen Es war ja
freilich höchſt unangenehm und peinlich um Urlaub einzukommen zu packen
auf vier Wochen von dem im Stillen oft genug verwünſchten Stammtiſch
Abſchied zu nehmen und was ſonſt mit der Reiſe eines Junggeſellen ver
bunden iſt ehe er ſie wirklich angetreten hat Aber endlich waren alle
dieſe Haupt und Staatsaktionen glücklich erledigt und ich ſaß in der
Eiſenbahn Es kam etwas wie tiefes Behagen über mich als der Zug
ins Rollen kam Nun war s Thatſache daß ich unterwegs frei los
ebunden war mein eigner Herr ſouverain wie ein Reichsfreiherr alterFeiten in ſo weit daß mir kein Menſch etwas zu ſagen hatte und ich

meinerſeits nicht verpflichtet war irgend etwas zu einem andern zu ſagen
Und das führte ich denn auch nach Kräften durch So weit angängüch
begnügte ich mich den Kellnern e h ſo lange die Reiſe dauertemeine Wünſche durch Hindeuten anf ie Speiſekarte oder auf den betreffen

den Gegenſtand auszudrücken und die Mitfahrenden hielten mich im all
gemeinen für taubſtumm So war ich einſam und ſchweigſam durch einen
guten Theil unſers lieben und herrlichen Süddeutſchlands gegangen und
gefahren hatte in ſolcher Stille meine Seele geletzt an all der Schönheit
die unſer Herrgott da aufgebaut und dachte nun daran den Rhein
hinunter wieder nordwärts zu ziehen Und da auf dem guten Rheinſchiff
mit dem ich von Rüdesheim zu Thal fuhr begegnete mir etwas ſeltſam
Unerwartetes Jch wurde geradezu gezwungen zu reden und zwar mit
einem mir wildfremden Menſchen

War mir ſchon beim Einſteigen ins Schiff ein baumlanger hagerer
Menſch mit einem Ziegenbart aufgefallen der vorgeſtreckten Hauptes
umherſchnupperte und er war mir ſeiner wirklich ſeltenen Häßlichkeit halber
in all dem Milieu angenehm aufgefallen ohne daß ich Sehnſucht geſpürt
hätte näher mit ihm in Berührung zu kommen Aber das ſollte mirnicht erſpart werden Jch ſaß ſin rauchend und ſchauend und eine

Flaſche Wein austrinkend auf meinem Feldſtuhl hinten am Deck und dachte
an nichts als an die wirklich ſehr angenehme Gegenwart und wie ich
genug geſeſſen und meine Flaſche ausgetrunken hatte ſtand ich auf und
wollte den Verſuch machen wie die Welt wohl von vorn im Schiff aus
ſähe Unterwegs begegnete mir mein langer Ziegenbartonkel und wir
gingen mit dem üblichen Bogen um einander herum

Die Abwechſelung zwiſchen vorn und achtern war gerade nicht groß
und nach einer Weile verfügte ich mich wieder zurück durch das ewige
Splendid und very nice indeed einer diesmal nicht blonden

ſondern dunkelhaarigen Miß von Albions Geſtaden vertrieben Aber ſiehe
da mein alter Stammplatz den ich ſeit dem früheſten Morgen okkupirt
hatte war beſetzt Auf meinem Feldſtuhl ſaß mein langer Freund und
blickte gleichmüthig in den Rhein Jch ſtellte mich vor ihn hin und ſah
ihn an Er nahm ſeinen Krimſtecher heraus und äugte nach dem alten
Kaſtell am Ufer Jch machte mich durch ein ſonores Räuſpern bemerkbar

er griff in die Taſche und holte ſein Cigarrenetui hervor Er wollte
mich nicht bemerken das war klar Aber er ſaß auf meinem Stuhl und
dazu hatte er kein Recht das war ebenſo klar Nun mußte ich alſo redenLerzethen Sie ſagte ich gemeſſen und mit der Würde die einem Amts

richter zukommt Sie ſitzen auf meinem Stuhl
Er ſah erſtaunten Geſichts zu mir auf und ſagte gar nichts

etwas wie ſtiller Humor auf ſeinem Geſicht
Geſtatten Sie variirte ich die Anrede Sie haben meinen Seſſel

eingenommen
So antwortete er mit greulicher Ruhe und ſteckte ſeine Cigarre

an das kann jeder ſagen Und ruhig warf er das Streich
hotz in den Rhein

Jetzt ſtieg mir das Blut zu Kopf Dann wollen Sie mir ren
erlauben meine Handſchuhe zu reklamiren auf denen Sie freundlichſt
Viat genommen haben und mit denen ich meinen Stuhl belegt hatte

Er erhob ſich ein wenig und griff unter ſich Richtig da hielt er ſie
in der Hand und ſah ſie ruhig an und ebenſo ruhig reichte er ſie mir
hin und ſtand ebenſo ruhig ohne ein Wort zu ſagen auf und ging davon
Ich ſah ihm vor Wuth kochend nach Solch ein Flegel entfloh es dem
Gehege meiner zuſammengebiſſenen Zähne Die Rheinfahrt war mir ver
dorben Fortwährend mußte ich im hellen Aerger dahin ſchauen wo der
unleidliche lange Menſch alle überragend auftauchte

Und bei Tiſch da ſaß er mir gar gegenüber Es war ſcheußlich Jch
ſegnete die Thürme von Köln als ſie endlich in Sicht kamen da wurde
ich doch von dem gräßlichen Kerl erlöſt der übrigens ſonſt gute Manieren
zu haben ſchien Als wir von Bord gingen ſtrich er dicht an mir vor
bei ſo daß ſein Handkoffer mich ſtreifte Jm übrigen war ich Luft für
ihn und er für mich Erleichtert aufſeufzend ſah ich ihm nach Jch fühle
immer etwas wie körperliches Unbehagen in Gegenwart von Menſchen
die mir zuwider ſind

Giebt es ein Fatum ein Schickſal Jch behaupte ja
Es waren acht Tage vergangen und ich fuhr von Solingen nach

Witten um einen lieben Freund zu beſuchen Jch hatte mich auf einer
Umſteigeſtation über einem Glas Bier ein wenig verſpätet und ſprang
eilig in das erſte Wagenabtheil das mir zur Hand kam Zum Glück
ſetzte ſich im ſelben Augenblick der Zug in Bewegung denn ſonſt wäre
ich wieder hinausgeſprungen Mir gegenüber ſaß in unveränderter Häß
lichkeit mein guter Freund vom Rheindampfer und that als ob wir uns
nie geſehen hätten

Da hört denn doch ſchon mehr die Weltgeſchichte auf Jn ſtiller Wuth
lehnte ich mich zurück

Bitte meine Herren die Fahrkarten ſchallte des Schaffners Stimme
in meine angenehmen Gedanken hinein Nachläſſig hielt ich ihm die
meine hin

Ja wie kommen Sie denn in dieſen Zug rief er aus Sie
fahren ja gerade in entgegengeſetzter Richtung Da kommt erſt der Zug
nach Witten Jm ſelben Augenblick raſſelte und ſauſte ein Zug an
uns vorüber Dies iſt ein Schnellzug Sie können erſt in Düſſeldorf

ausſteigen und müſſen nachbezahlen SDüſſeldorf und Duſſelthier ſummte es mir durch den Kopf wie
ich meine Fahrkarte beſah Jch mag nicht ſehr geſcheit ausgeſehen haben
im ſelbigen Augenblick Aber ich hätte mich ſelbſt ſchauen mögen als
a tempo von meinem gehaßten Gegenüber die Rede an mich erging und

zwar in liebenswürdig freundlichſtem Ton S
Wollen Sie mir erlauben Ein Fremder findet ſich in unſerm Bahn

gewirr ſchwer zurecht
Jch war ſtarr und reichte ihm meine Karte

erwartet
Ja Sie ſind um einen Zug zu früh eingeſtiegen lachte er Und

mit einemmal kam er mir gar nicht mehr ſo häßlich vor wenn ich Jhnen
rathen darf dann finden Sie ſich in das Unvermeidliche und bleiben Sie
über Nacht in Düſſeldorf und fahren Sie morgen zurück wenn Sie nicht
ganz unaufſchiebbare Geſchäfte haben die andern Züge liegen ſchlechtind je länger er ſprach deſto wohllautender klang mir ſeine Stimme
und deſto wohlthuender war der Eindruck den der ganze Mann auf mich
machteSir kennen uns ja ſchon fuhr er lächelnd fort und ich muß ſehr

um Entſchuldigung bitten wegen meiner damaligen Art aber im All
gemeinen bin ich auf Reiſen ein etwas zurückgezogener und ſchweigſamer
Menſch Sie geſtatten wohl daß ich mich Jhnen zur Sühne vorſtelle
Landgerichtsrath SieberbergDa ren wie mit eemmai Kollegen Und als wir in Düſſeldorf
ankamen da waren wir außerdem die beſten Freunde von der Welt Er
war ein intereſſanter guter und kluger Mann

Hören Sie mal ich habe etwas gegen Sie gut zu machen hielt er
mich auf dem Bahnhof feſt meinen 2 ockknopf faſſend ich habe Jhnen
auf dem Rhein das Mittageſſen verdorben hab s wohl gemerkt und
that mir eigentlich leid wie wär s wenn Sie bei mir à fortune du

t zu Abend äßen Meine Frau iſt verreiſt wollen Sie bei mir fürſieb nehmen dann kommen Sie um 8 zu uns Ja Und er ſah
ordentlich herzlich dabei aus

Mit tauſend Freuden antwortete ich
Alſo abgemacht Jch er W Auf Wiederſehen

So ändert ſich des Menſchen SchickſalWie s halb t vom Thurm ſchlug ſtand ich friſch gewaſchen geſtärkt

und gebügelt vor der Thür des bezeichneten Hauſes Ich bin ſehr für
Püntlichtett Denn ich bin Reſerve Offizler Und er war s auch So

Es lag

Das kam ſehr un
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auptmann Militäriſch ſah er freilich nicht aus Jch klingelte EinWe de Mädel mit großer blüthenweißer Latzſchürze und von Herd ge

r Wangen öffnete mir und lachte mich mit entzückender Freundlich

Ach ich weiß ſchon ſprach ſie mit heller Stimme Herr Aſſeſſor
v Duncker nicht wahr Seien Sie herzlich willkommen Bitte legen
Sie ab und treten Sie hier gefälligſt ein Papa kommt gleich Jch
muß ſchnell in die Küche das Mädchen iſt gerade fortgeſchickt Auf
gleich Und dahin wirbelte ſie

Donnerwetter dachte ich und ſtrich mir den Schnurrbart was
Häßlichkeit angeht ſcheinen die Sünden der Väter an den Kindern nicht
immer heimgeſucht zu werden

Hinter dem Hauſe war ein kleiner Garten und in dem Garten eine
Gaisblattveranda Da ſaßen wir vor einem ausgezeichneten kleinen
Braten und einer nicht minder guten Flaſche Laubenheimer und mit Be
hagen ſah ich aus dem Eimer mit Eis noch einige goldene Köpfe ſich
emporrecken der Rath ſtieß mit mir an

Groll und Rache ſei vergeſſen
Unſerm Todfeind ſei verziehnlachte er und wie er lachte fand ich doch ähnnche Züge zwiſchen ihm und

der ſchönen blonden Jrmgard Es war eine herrliche ſtille laue
Sommernacht Die Villa des Raths lag allein und abgeſondert vom
Schwarm der Häuſer Am Himmel ſtand der halbe Mond und ſah ver
aus auf uns drei herunter Schade daß meine Frau nicht hier iſt
agte mein Wirth und ſchenkte mir ein ſie lacht auch gern Und wir
hatten ſchon ſehr viel gelacht Jch hatte meinen guten Tag Jrma

e pee guten Cigarren herum Singen Sie nicht Herr Aſſeſſor
ragte ſie

Nein ich nicht aber Sie ganz ohne Frage mit dem Organ
Ja aber nur Studentenlieder
Ausgezeichnet

Setz Dich ans Klavier Jrma ſagte der Papa behaglich und ſtreckte
die langen Beine weit von ſich und hielt die Cigarre mit den Lippen ſteil
aufwärts aber vom Altmeiſter Scheffel

Das Klavier ſtand unterm Fenſter Jrma war eine gehorſame Tochter
ſele rchwand und kurz darauf klang es mit goldenem Ton zu uns

eraus
Jm ſchwarzen Walfiſch zu Askalon

und der Rath brummte leiſe mit
Da kneipt ein Mann drei Tag

und ich fiel begeiſtert ein
Bis daß er ſteif wie ein Beſenſtiel

Am Marwortiſche lag
Und es ward ein reizendes Konvivium dort im Schatten der Veranda

Will Jhnen mal eine andere Cigarre bringen ſagte der Rath als
Jrma heraustrat die Lampe in den Händen das fröhliche Geſicht ganz
in Licht gebadet Sie ſetzte ſie nieder und ich griff nach ihrer Hand

Wie ſoll ich wildfremder Mann für ſo köſtliche Stunden danken Sie
ſah mit ſtrahlendem Lächeln auf mich Wenn s Jhnen bei uns gefällt
dann kommen Sie doch wieder Und ich küßte die feine Mädchenhand
Und ging ſelbigen Abends ſelig nach Hauſe Am nächſten Morgen reiſte
ich nach Witten Dies Düſſeldorf war doch ein reizendes Neſt Und wie
man ſich im Menſchen irren kann

Was trägſt Du denn das Bündel Heu da mit Dir umher fragte
mich mein Freund in Witten und deutete auf einen Strauß welker
Gaisblattblüthen die ich in der Hand trug Er ſtammte von Jrma
Und er ſtand den ganzen Herbſt und Winter und Frühling auf meinem
Schreibtiſch

Herr Aſſeſſor ich darf den alten Staubfänger wohl rauswerfen
fragte das Stubenmädchen gegen Weihnachten daheim Aber ſie hat nie
wieder gefragt Jch kann furchtbar blicken

Wenn ich ganz offen ſein ſoll hatte mir der Rhein damals doch nicht
ſo ungeheuer imponirt wie ich eigentlich vorher geglaubt hatte Aber an
gethan hatte er s mir doch Wir korreſpondirten fleißig hinüber und
herüber die Düſſeldorfer und ich Jch möchte dieſen Sommer den
Rhein zur Abwechſelung einmal hinauffahren zu Berg ſchrieb ich im
Mai an den Rath dann fahren Sie über Düſſeldorf und wohnen
Sie einen Tag bei uns ſchrieb mir der Rath zurück

Und das that ich Und wir ſaßen wieder in der Veranda
war ganz köſtlich Es war ſo zwiſchen zehn und elf Uhr

Und es
Der Rath

holte eine neue Flaſche aus dem Keller und Frau Rath brachte eben
ihren Mops zu Bett Hören Sie Fräulein Jrma ſagte ich und griff
nach ihrer Hand die ſie mir erſt nicht laſſen wollte wär s nicht herrlich
wenn wir zuſammen führen

Jedenfalls ganz fidel lachte ſie aber bitte laſſen Sie meine Hand
los bat ſie ernſthaft

Das möcht ich nun gerade nicht Jrma ich bin ja bloß dieſer Hand
wegen gekommen Jch möchte ſie ſo ſchrecklich gern behalten auf den
Rhein pfeif ich aber wenn Sie mir einen Korb geben dann ſtürz ich
mich in ſeine bekannten grünen Fluthen

Jhre Hand lag weich und warm in meiner Das Mädchen ſah hoch
athmend gluthübergoſſen vor ſich nieder Jrma ich hab Sie unbändig
lieb wollen wir zuſammenfahren einen Kurs und Hand in Hand
Jch ſtand vor ihr und hielt ihr auch die andre Hand hin Mein Herz
ging in mächtigen Schlägen Da ſchlug ſie die Augen voll auf die blauen
prächtigen Mädchenaugen die jetzt voll Thränen ſtanden und legte die
andre Hand auch in meine Ja Harald

Und dann hielt ich das Mädchen in meinen Armen und küßte ſie und
ſie hatte die Arme um meinen Hals geſchlungen und küßte mich wieder
Und der Vollmond zog diskret ein Wölklein über ſein breites vergnügtes
Geſicht

Donnerwetter ſchallte es mit einemmal in die herrſchende Stille
mein5 Wir ſprangen auf Doch nicht gar zu unerwartet fragte ich Wir

wollten gern ein Rundreiſebillet zu Zweien durch dies Daſein nehmen
Der Rath ſtand noch immer ſtarr da die beiden Weinflaſchen auf den

Tiſch geſtülpt Dann fuhr es leuchtend über ſein Geſicht das in dieſem
Augenblick faſt ſchön ausſah

Das hätte ich nicht erwartet als ich die Handſchuh herausgab auf
denen ich ſaß Nun dann geb Euch Gott thalab und bergauf ſeinen
Segen Jch küßte Jrma wieder und der Mond entſchleierte ſein An

eſicht89 Mama rief der Rath ins Haus hinein komm ſchnell ein un
erwarteter Zwiſchenfall

Stadtverordneten Sitzung
Halle 13 April

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Eine Petition des St V Friedrich betr den Ausbau einer neuen
Straße im öſtkichen Bebauungsplane wird der Baukommiſſion eine Petition

des Herrn Guſtav Klinke betr Rückzahlung angeblich zu viel ein
gezogener Kommunalſteuer dagegen der Petitionskommiſſion überwieſenKach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

wird in die Tagesordnung eingetreten
1 und 2 fallen aus
3 Auf Erſuchen des Deutſchen Patriotenbundes zur Errichtung eines

Völkerſchlacht Denkmals bei Leipzig beantragt der Magiſtrat
für das gedachte Denkmal 500 Mk à eonto des Dispoſitionsfonds beider
ſtädtiſchen Behörden zu bewilligen Namens der Finanzkommiſſion
empfiehlt St V Billing den geforderten Betrag mit der Maßgabe zu
bewilligen daß der Beitrag nicht eher gezahlt wird als bis mit dem Bau
des Denkmals begonnen iſt Die Anlagekoſten ſind auf 800000 Mk be
rechnet während bis jetzt nur 100000 Mk geſammelt ſind Der Grund
ſtein iſt bereits am 19 Oktober 1863 gelegt Der vom Magiſtrat vor
geſchlagene Beitrag erſcheint nach dem was eine große Anzahl anderer
deutſcher Städte bewilligt haben durchaus angemeſſen Die St V Krüger
und Albrecht ver en Ablehnung der Vorlage St V Otto erklärt
ſich grundſätzlich für Bewilligung des Beitrags Mit Rückſicht darauf
aber daß für ähnliche Zwecke in Halle ſelbſt en kein Geld vor

anden ſei und weil Leipzig unſere Stadt durch ſchlimme r aPwerer Weiſe ſchädige beantragt er den Beitrag auf nur 300 Mk
eſt

zuſetzen Die Verſammlung beſchließt mit großer Mehrheit nach dem An
trage der Finanzkommiſſion

eeereeeee

eral Anzeiger für Halle u den Saalkreis
4 Der Haushaltsplan der RöſerStiftun 189607wird in Einnahme und Ausgabe mit 7165 Mk ſeſlgeſeht W Ausgabe

ſind u a eingeſetzt Leibrente an Fräulein Röſer Mk zur
Kapitaliſirung 1856 Mk Berichterſtatter St V Dr Hüllmann

5 Die Verſammlung genehmigt die Errichtung einer neuen
ganzen Freiſtelle bei dem Hospital St Cyriaci et An
tonii Nach dem kürzlich feſtgeſtellten Haushaltsplane beſtehen jetzt34 Kauſſtellen und 66 ganze Freiſtellen im Ganzen 100 Naluraſſtelleth

und es beſteht kein Zweifel darüber daß durch die Errichtung einer neuen
Stelle bei keiner Poſition des Haushaltsplanes eine Ueberſchreitung ent
ſtehen wird Berichterſtatter St V Sach

6 Zur Beſeitigung der bei Kap XIX pos 24 des Kämmerei Etats
pro 1895/96 öffentliche Feſtlichkeiten Jlluminationen Ehrengaben pp,eingetretenen Ueberſchreitungen wird der Betrag von 930,85 nach

bewilligt Wie St V Herzfeld mittheilt iſt das Geld auf Grund von
Beſchlüſſen beider ſtädtiſchen Behörden verausgabt Der Finanzkommiſſion
war die Höhe einiger Poſten aufgeſallen durch eine beigebrachte Nach
e über die verausgabten Beträge iſt jedoch die Angemeſſenheit nach
gewieſen

7 Der Haushaltsplan der Wittwen und Waiſenkafſfe
der ſtädtiſchen Beamten für 1896/97 wird in Einnahme und Aus
gabe mit 24065 Mk feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Apelt

8 Der Verein für Volkswohl hat um Ermäßigung des Gas
preiſes gebeten
empfohlen wie bisher auch für das Jahr 1896/97 eine Preisermäßiguvon 50 Proz zu gewähren Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſig

damit einverſtanden zu erklären Namens der Finanzkommiſſion empfiehlt
St V Sachs Annahme der Vorlage St V Albrecht beantragt Ab
lehnung da dem Verein für Volkswohl bereits ein im Etat eingeſtellter
Beitrag in Höhe von 3000 Mk gewährt werde und eine weitere Unter
ſtützung des Vereins durch die Leiſtungen deſſelben keineswegs gerecht
fertigt erſcheine Jhn Redner gehe ein Grauen an wenn er nur von
Voltswohl höre von ſolchem Volkswohl wolle er garnichts wiſſen St V
Sachs ſpricht Verwunderung darüber aus daß gerade St V Albrecht
gegen die Vorlage ſpricht weil die großen Wohlthaten des Vereins aus
ſchließlich den Leuten zu Gute kommen welche St V Albrecht vertreten
ſollte Die Verſammlung beſchließt gegen 2 Stimmen nach dem Magiſtrats
antrage

9 Der Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu erklären daß
an den hieſigen ſtädtiſchen Mittel und Volsſchulen vom
J Aprril er ab die Extraſtunden ſo remunerirt werden daß 1 für

die einzelne wiſſenſchaftliche Stunde 1,25 Mk 2 für die einzelne Turn
ſtunde 1,25 Mk 3 für die einzelne Handarbeitsſtunde 1,00 Mk gezahlt
wird Namens der Finanzkommiſſion empfiehlt St V Dr Hüllmann
die Vorlage welche auf Antrag des St V Dietlein eingebracht und
von der Schulkommiſſion einſtimmig genehmigt iſt St V Dietlein
führt aus daß ſein Antrag einem Beſchluſſe der Stadtverordneten
Verſammlung entſpreche welcher dahin ging daß den Lehrern nur die
wirklich geleiſteten Extraſtunden in der Weiſe bezahlt werden daß die
Lehrer gleich mit für die Ferienſtunden entſchädigt werden St V Welſch
meint Herr Dietlein müſſe den Beſchluß falſch aufgefaßt haben Nach dem
Willen der Mehrheit der StadtverordnetenVerſammlung ſolle nur für die
wirklich geleiſteten Stunden Bezahlung erfolgen keineswegs aber eine höhere
Bezahlung Die Magiſtratsvorlage wird hierauf noch von Herrn Stadt
ſchulrath Dr Krähe und von dem Herrn Vorſteher empfohlen Die
ſelbe wird mit großer Mehrheit angenommen

10 Von den St V Krüger und Albrecht iſt in der Sitzung vom
19 März folgender Antrag eingebracht Unterzeichnete ſtellen den An
v auf Aufhebung des Regulativs betr Erhebung des
Bürgerrechtsgeldes St V Krüger begründet den Antrag Die
Einnahme aus dem Bürgerrechtsgelde ſei eine ſo geringe daß die Ge
ſtaltung des Etats davon in keiner Weiſe beeinflußt werde Dazu
komme daß die Einziehung des Bürgerrechtsgeldes die Thätigkeit zweier
Hülfskräfte erfordere Nun belaſte aber das Bürgerrechtsgeld gerade denärmſten Theil der Bevölkerung am meiſten Zwar werde auf an das

Bürgerrechtsgeld erlaſſen der Antrag auf Erlaß einer ſolchen Steuer habe
aber immer etwas Beſchämendes an ſich und es erſcheine nicht angebracht
Arme in eine ſolche Lage zu bringen Halle ſei noch eine der wenigen
Städte welche Bürgerrechtsgeld erhebe in vielen anderen Städten von
der gleichen Größe ſei das Bürgerrechtsgeld längſt abgeſchafft

Herr Oberbürgermeiſter Staude erinnert daran daß die Erhebung
von Bürgerrechtsgeld erſt vor zwei Jahren auf Jnitiative der Verſamm
lung beſchloſſen worden iſt Nachdem noch vor ſo kurzer Zeit alle ein
ſchlagenden Verhältniſſe eingehender Berathung unterzogen worden ſind
erübrige ſich jetzt nochmals zu unterſuchen in wie weit eine Erhebung von
Bürgerrechtsgeld angebracht iſt St V Albrecht tritt für den Antrag
ein Derſelbe wird gegen die Stimmen der Antragſteller abgelehnt

Außerhalb der Tagesordnung kamen noch folgende Gegenſtäude zur
Erledigung

Ein Abkommen mit Herrn Oekonomen Gruneberg betr den
Ausbau der Deſſauerſtraße zwiſchen Hardenbergſtraße und
Deſſauerplatz wird genehmigt nachdem Herr Stadtrath Jochmus auf
eine Anfrage des St V Klinkhardt auseinandergeſetzt hatte daß in
dem Vertrage die von dem Ober Verwaltungsgerichte in einem Erkennt
niſſe feſtgelegten Grundſätze darüber wie ſich die Stadtgemeinde vor
etwaigen Schädigungen ſchützen kann benutzt worden ſind Bericht
erſtatter St V Hildebrandt und Sach

Namens der Kommiſſion welche zur Unterſuchung der Mißſtände
eingeſetzt wurde die ſich bei dem Brande in der gr Steinſtraße
ergaben berichtet St V Hildebrandt Die Kommiſſion habe nach
ſehr eingehenden Unterſuchungen die Ueberzeugung gewonnen daß einem
beſtimmten Beamten eine Schuld an den Vorkommniſſen nicht beizumeſſen
iſt Es ſeien Fehler vorgekommen unſtreitig hätten aber eine Reihe un
glücklicher Zufälle mitgewirkt Um einer Wiederholung der Fehler vor
zubeugen empfiehlt die Kommiſſion folgende von Herrn Stnudtrath Pfeffer
gemachten Vorſchläge anzunehmen

1 Für die Feuerwehr werden Bücher angefertigt in welchen jeder
Hydrant nach ſeiner Lage und Zuleitung genau verzeichnet iſt

2 die Feuerwehr erhält Rohrpläne der ganzen mit Waſſer verſorgten
Stadt

3 die Reviſion der Hydranten erfolgt nach wie vor durch die Feuer
wehr jedoch wird die Gebrauchsfähigkeit durch Entnahme von
Waſſer feſtgeſtellt Hierzu empfiehlt die Kommiſſion den Zuſatz
daß eine Prüfung der Hydranten bei ſtrenger Kälte nicht ausgeführt
werden ſoll

4 die Waſſerwerks Verwaltung nimmt unabhängig hiervon ebenfalls
Reviſionen vor Gefundene Mängel ſind innerhalb 5 Tagen zu
beſeitigen

H es wird feſtgeſtellt wo ſich die älteſten Hydranten befinden dann
erfolgt eine planmäßige Auswechſelung

6 auf Wunſch der betreffenden Dezernenten finden viertel oder halb
jährliche Konferenzen ſtatt um etwaige beobachtete Mängel zu be
ſprechen Die zur Sprache gebrachten Mängel ſind zu protokolliren

Die Kommiſſion beantragt noch zu beſchließen
7 Jn breiten Straßen und Plätzen ſind möglichſt ſog Ueberflur

hydranten aufzuſtellen
St V Schmidt ſpricht Verwunderung darüber aus daß die Feuer

wehr welche mit ſo ſchweren Opfern eingerichtet iſt nicht einmal gewußt
habe wo Waſſer zu finden iſt Der Branddirektor und Feuerwehrfeld
webel ſeien von Berlin bezogen kein Menſch von der Feuerwehr habe
aber den Hydranten gefunden ſo daß erſt der Kommandant der freiwilligen
Feuerwehr im Schlafe geſtört ſei um Waſſer zu ſuchen Die vor
eſchlagenen Maßnahmen könnten zwar geeignet erſcheinen einer Wieder
olung des Unglücksfalles vorzubeugen wenu nur Gewähr gegeben werde

daß die Feuerwehr von den Hilfsmitteln im gegebenen Augenblicke auch
Gebrauch machen kann

Herr Bürgermeiſter v Holly bedauert daß St V Schmidt von der
Feuerwehr in ſo abſprechender Weiſe geſprochen hat ohne die Jnformationen
zu haben welche die Kommiſſion hatte Die Objektivität der Kommiſſion
hätte denſelben doch abhalten ſollen ein ſo abſprechendes Urtheil auszu
ſprechen was nach Außen hin einen ſchlechten Eindruck machen müſſe Es
ſeien Fehler gemacht Nach ernſter und eingehender Unterſuchung laſſe
ſich aber nicht ſagen welchem Reſſort die Fehler zuzuſchreiben ſind Die
begangenen Fehler ließen ſich auch nicht ungeſchehen machen jetzt komme

F

es nur darauf an einer Wiederholung vorzubeugen
St V Brinkmann nimmt ebenfalls die Feuerwehr vor den Vorwürfen des St V Schmidt in Schutz Dieſe Vorwürfe ſeien einſeitige

Das Kuratorium des Gas und Waſſerwerks hat
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n eund nicht gerechtfertigt Es ſeien Fehler gemacht auf welcher Seite aber

weutwoch

das Verſchulden liege laſſe ſich nicht feſtſtellen Zu berückſichtigen ſei
auch daß ein ganzer Rattenkönig von Zufälligkeiten und ungünſtiger Ver

hältniſſe mitwirkte
St V Haſſe beantragt an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten

auch die Einrichtung von Ciſternen ins Auge zu faſſen Soilche Ciſternen
die dauernd mit Waſſer gefüllt gehalten werden hätten ſich ſehr gut be
währt und würden in allen großen Städten angelegt

Die Verſammlung erhebt den Antrag des St V Haſſe ſowie die
Anträge der Kommiſſion zum Beſchluß

Kleine Chronik
Berlin 18 April Folgen von Wahnvorſtellungen

Der Unterprimaner Winterfeld Schüler des Luiſenſtädtiſchen Gym
naſiums Sohn eines angeſehenen hieſigen Rechtsanwalts wurde heute
Morgen mit einem Schuß in der Schläfe in ſeinem Bette todt auf
efunden Seitens der Angehörigen wird angenommen daß der junge
Mann unter dem Einfluß irgend welcher Wahnvorſtellungen den Revolver
den er auf ſeinen Ansflügen als Radfahrer bei ſich zu führen pflegte und
der ſtets an ſeinem Beite lag zur Hand genommen und ſich die Ver
letzung im Traum beigebracht hat Ob ein Zuſammenhang zwiſchen dem
Tod des achtzehnjährigen jungen Mannes und dem Anfang des Gym
naſialſemeſters beſteht iſt nicht bekannt

Potsdam 13 April Bezüglich des Diphtherie Heil
ſerums wird vom Regierungspräſidenten zu Potsdam zur allgemeinen
denntniß gebracht daß das von den Höchſter Farbwerken hergeſtellte
Serum mit der Centralnummer 40 wegen der im Verlauf von neun
Monaten eingetretenen Verminderung ſeines urſprünglichen Gehaltes an
Jmmuniſirungseinheiten zur Einziehung beſtimmt iſt Fläſchchen mit
r Kontrolnummer dürfen daher in den Apotheken nicht mehr abgegeben
werden

Spandau 13 April Eine Ueberraſchung Eine ver
laſſene Braut hat hier vorgeſtern dem treuloſen Bräutigam eine eigene
Ueberraſchung bereitet Auf Vormittag war der ſtandesamtliche Akt der
Eheſchließung feſtgeſetzt die Braut aber wartete vergeblich auf den
Bräutigam Verzweifelt legte ſie das Hochzeitskleid ab und that Trauer
kleidung an Dann wickelte ſie ihr drei Monate altes Kind in ein Packet
derart daß der Jnhalt nicht ſogleich zu erkennen war ſchrieb einen Brief
an ihren Bräutigam und beauftragte ein 8jähriges Mädchen Packet und
Brief dem Treuloſen zu überbringen Der Empfänger war nicht wenig
erſchrocken über die Sendung Die verlaſſene Braut aber iſt ſeitdem
ſpurlos verſchwunden

Glanchau 13 April Ein Racheakt wegen verſchmähter
Liebe ſpielte ſich hier in der Nacht zum Freitag ab Der Weber
Schuſter hatte ſich vergeblich bemüht mit der Tochter ſeines Haus
wirths des Böttchermeiſters Flehmig ein Liebesverhältniß anzuknüpfen
Aus Rache hierüber tränkte er die zur Wohnung Flehmig s führende
Holztreppe mit Petroleum und zündete ſie an Als der Sohn
des Hauswirths den Brand entdeckte und Lärm ſchlug ſtürzte ſich Schuſter

auf ihn und brachte ihm mit einem Beile und einem Meſſer ſchwere
lebensgefährliche Verwundungen bei Der Verbrecher wurde verhaftet

Lübeck 13 April Tod in den Wellen Geſtern ertranken
bei einer Segelpartie in der Oſtſee drei Lübecker die Schiffshändler
Gebrüder Voß und der Maſchinenbauer Schärffe Sie waren von
einer Gewitterboe überraſcht worden Das Boot iſt geſunken

Wilhelmshaven 13 April Jum Marineunglück Die
Urſachen des Zuſammenſtoßes zwiſchen den beiden Torpedobooten ſind
unaufgeklärt ſie werden wohl erſt nach Vernehmung der betreffenden
Offiziere und Mannſchaften bekannt werden Von dem Boot 46 wurden
ſofort Signale von dem geſchehenen Unglück abgegeben Jnfolgedeſſen
wurden von der Rettungsſtation Hookſiel ſofort Boote abgeſchickt welche
die Ueberlebenden nach Hooktſiel brachten Auch auf dem Leuchtthurm zu
Schillig bemerkte man die Signale Es wurde ſofort an die Signalſtation
in Wilhelmshaven telegraphirt das Torpedoboot S 46 welches bekanntlich
bei dem Zuſammenſtoß mit dem geſunkenen Boote ſchwere Beſchädigungen
erhielt wurde hier eingeſchleppt Die Geretteten kamen Sonnabend Abend
in Wilhelmshaven an Der Lieutenant Freiherr von der Goltz welcher

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
das Boot S 46 befehligte iſt ein Sohn des früheren kommandirenden
Admirals gleichen Namens

Straßzburg 13 April Ein Hochzeitsſkandal der in hieſigen
beſſeren bürgerlichen Kreiſen ſpielt macht zur Zeit viel von ſich reden
Letzten Donnerstag fand die Civiltrauung des Fabrikanten Frühnisholz
mit der Tochter eines Brauereidirektors ſtatt Die kirchliche Traunung ſollte
zwei Tage ſpäter ſein Zur Hochzeit hatten ſich Gäſte aus verſchiedenen
Theilen Elſaß Lothringens aus Paris Nancy Belfort u ſ w eingefunden
Nur einer fehlte der Bräutigam Er hatte in der Zeit zwiſchen
Civil und kirchlicher Trauung franzöſiſchen Abſchied genommen wie
erüchtweiſe verlautet in Begleitung einer Dame mit der er ſeither in
ntimem Verhältniß geſtanden hatte

Wien 13 April Mordthaten Feuersbrunſt Der
bei einem Müller in Zemmendorf beſchäftfgte Franz Stumpf ſchoß
aus dem Fenſter auf mehrere im Hofe Wäſche aufhängende Mägde
Eine derſelben wurde getödtet eine zweite lebensgefährlich verletzt Der
Thäter erſchoß ſich dann ſelbſt Bisher iſt ein Motiv zur That
nicht feſtgeſtellt worden Jn beſtialiſcher Weiſe im Schlaf ermordet
wurde geſtern in Budapeſt der Portier des Kloſters auf
gefunden Der der That verdächtige Hausknecht des Kloſters wurde ver
haftet Die Ortſchaft Szezurow in Weſtgalizien iſt gänzlich nieder
gebrannt 220 Wohnhäuſer ſind eingeäſchert worden Da nur wenige
Leute verſichert waren iſt das Elend groß

Bern 13 April Jum Unglück im Bärenzwinger Jetzt
iſt es gelungen die Perſönlichkeit des Mannes feſtzuſtellen der vor
einigen Tagen in den Bärengraben fiel und von zwei Bären e
wurde Es war der 42 jährige Kellermeiſter Chriſtian Wüth rich aus

Er war am verhängnißvollen Abend ſchon umEggiwyl im Emmenthal
Wüthrich war7 Uhr betrunken und überhaupt dem Schnaps ergeben

nach Bern gekommen um ſich nach Arbeit umzuſehen

London 13 April Engelmacherin Die Hebamme Dyer
alias Thomas über deren Schandthaten wir geſtern berichteten machte
einen Selbſtmordverſuch im Gefängniß zu Reading Die Unter
ſuchung hat ergeben daß ſie binnen Jahresfriſt mehr als funfzig ihr
zur Pflege übergebene oder von ihr adoptirte junge Kinder umge
bracht hat

Aus der Chronik des Saalkreiſes
Von E Beiche Eismannsdorf

XVIII
Radewell

Das Pfarrdorf Radewell liegt an der weißen Elſter im ſüdlichen Theile
des Saalkreiſes und hatte im vorigen Jahrhundert 24 Feuerſtätten guten
Ackerbau und ziemlich gute Viehzucht Jn der erſten Hälfte dieſes Jahr
hunderts ſtand Radewell unter dem Landgericht Halle Gerichtsamt Glaucha
das Rittergut hatte ſchon damals keinen eximirten Gerichtsſtand Vor
75 Jahren zählte der Ort in 30 Wohnhäuſern 217 Einwohner jetzt iſt
die Einwohnerzahl auf 1071 geſtiegen Von den beiden Schenken des
Ortes hatte die eine zum Rittergut Döllnitz gehörig das Bier auf dem
genannten Gute die andere vom Amte Giebichenſtein zu entnehmen
Das Dorf ſelbſt gehörte vormals zum ſogenannten Holzkreiſe des Amtes
Giebichenſtein Zum Rittergute gehörten ſchon früher 120 Morgen
Acker altes Maß oder ca 300 preußiſche Morgen zum Dorfe 785 Morgen
Acker 22 Morgen Wieſen 10 Morgen Gärten und 39 Morgen Anger
zuſammen etwa 1900 preußiſche Morgen auch befand ſich hier ſchon
ſrüher ein Königl Forſt welcher mit Jnbegriff der Böllberger und
Trothaer Reviere 95 Morgen ca 200 preußiſche Morgen umfaßte

Das Dorf Radewell wird in alten Urkunden auch Rodebile oder
Rodewelle genannt und gehörte vormals dem Kloſter St Moritz in

Halle wie dies eine Jurisdietion des Erzbiſchofs Wichmann von Magdeburg
bekundet Theodorich von Köthen verkaufte das Dorf Radewell nebſt Zu

Nachdruck verboten

Die Vorſilbe Rade, iſt wahrſcheinlich ſlaviſcher Ableitungsform die in un
zähligen Ortſchaften vorkommt ſie iſt abgeleitet von razi Rathgeber Radegaſt war
die von vielen Völkern verehrte Lichtgottheit von der z B das gleichnamige anhaltiſche
Städtchen Radegaſt den Namen trägt Und gewiß iſt es daß dieſe ſo weit verbreitete
Untergottheit in allen Gegenden Tempel und heilige Haine hatte Oder aber iſt
der alte Name Rodebile von rod ausgerottet und bile vom wendiſchen bäly d i
weiß abgeleitet

Amtliche Bekanntmachungen

Brkanntmachung
Zur Verpachtung der Grasnutzung des Andreas Gottesackers für das laufende

Rutzungsjahr unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen haben wir

Donnerstag den 16 d Mits Vormittags 10 Ahr
angeſetzt und laden

Termin auf

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30
Reflektanten hiermit dazu ein

Halle a den 9 April 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Seitens des Mägiſtrats iſt bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde der

206 Vorſt

6be Husten
Heiserkeſt
Keatarrh

König

Ktackttheater in Halle aS
Direktion Hans Julius Rahn
Mittwoch den 15 April 1896

149 Abonnementsvorſtellung
Farbe weiß

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Schluß der Opern Saiſon

Lohengrin
Romantiſche Oper in 3Akt v Rich Wagner

Jn Scene geſetzt vom Direktor Hans
Julius Rahn

Dirigent Kapellmeiſter Karl Frank

Heinrich der Vogler deutſcher

15 April Nr 88behör im Jahre 1440 an das vorgedachte Kloſter Der Kardinal Al
brecht von Magdeburg ſchlug Radewell nebſt anderen Gütern u Erz
worauf es zum Amte Giebichenſtein kam bei dem es bis zu Anfang
Jahrhunderts verblieb Der Kloſterhof ward jedoch wieder verkauft und
gehörte eine Zeit lang zum Rittergut Döllnitz

Jn Radewell befand ſich früher eine ſogenannte Gemeindebäckerei in
der Schenke jedoch erlaubte das neue Stiſt in Halle der Gemeinde eigens
Backöfen ſich zu bauen Als Entſchädigung dafür mußte ſie alljährlich
25 Groſchen Zins entrichten

Theodorich und Dietrich von Köthen Bürger zu Halle hatten in
Radewell ein Allod mit 10 Häuſern 15 Höfen einen Obſtgarten I
Mark Zinſen und einen Werder für 131 Mark gekauſt welchen Kauf der
Erzbiſchof von Magdeburg im Jahre 1440 beſtätigte Jm Jahre 1324
kaufte das Kloſter mit Conſenz der Lehnsherren der Fürſten Albrecht und
Waldemar etliche Güter zu Radewell an Weiden neun Höfen und einer
Niederung im Felde von Roſen s Erben zu Halle Pfarrer Friedrich
zu Radewell ſtiſtete im Jahre 1307 eine ewige Lampe in der Kirche zuBeeſen und gab hierzu einige Zinſen Jm Jahre 1364 überließ Bruno

edler Herr zu Querfurt dem Kloſter zu St Moritz in Halle die ſogenannte
Königswieſe was Erzbiſchof Dietrich errg und aus milder An

dacht eine Wieſe zu Radewell Konrad Kohlhaſe Plebanus zu Rade
well ſchenkte im Jahre 1377 demſelben Kloſter einige Hufen Landes und
1462 traf Erzbiſchof Friedrich mit demſelben einen Tauſch wegen etlichen
Gütern zu Radewell Burg Oſendorf und Canena

Die Kirche zu Radewell iſt ein altes Gebäude und heißt St Wenzes
lai Sie erhielt im vorigen Jahrhundert einen neuen Altar und eine
neue Orgel welche ein bemittelter Anſpänner ſchenkte Auf dem Thurme
hängen drei Glocken von denen die größte die Worte Jesus Nazarenus
Rex Judäorum Anno 1506 trägt auf der mittleren Glocke ſteht
Gloria Deo 1526 Die Kirche beſaß ſchon früher eine halbe Huſo

Acker in der Oſendorfer Mark und eine Wieſe in der 7 ue
ſowie einen einzelnen Wieſenwachs Zur Pfarre gehörten 4 Hufen Landes
eine Wieſe und ein Pfarrwerder der Gartenrecht hatte und die gewöhn
lichen Aceidenzien Nach Radewell ſind eingepfarrt Burg in der Aue
Oſendorf das Dreierhaus und ein Chauſſeehaus ſowie zwei Ziegeleien

Patron der hieſigen Pfarrkirche iſt der Fiskus das Pſarr Einkommen
iſt zur Zeit auf 7560 Mk feſtgeſtellt An der Schule die über 300
Kinder zählt wirken drei Lehrer deren Einkommen auf 1734 reſp 900
und 750 Mk exkl Wohnung und Hrpng normirt iſt

Noch iſt zu bemerken daß bei Radewell die wüſte Dorfmark Hage
dorf liegt welcher Ort ſchon vor dem 30 jährigen Kriege wüſte lag
Wegen des vielen Gehölzes in dieſer Mark war dieſelbe in den tig
keiten oft der Zufluchtsort zerſprengter Heeresabtheilungen

Bekanntmachung
Die Deutſch Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft Daube Donnen

Kinen Co Centralverwaltung Frankfurt a bringt ſeit Kurzem
eine neue Marke Marke Gloria roth und weiß in den Konſum
worauf das P T Publikum mit dem Bemerken ergebenſt aufmerkſam
gemacht wird daß dieſe Marke in 1 des billigen Preiſeß
nur 60 Pfg pro Flaſche bei 12 Flaſchen das beſte und

preiswürdigſte repräſentirt was man haben kann onſum der Weins
dieſer Geſellſchaft bis jetzt ca 9 Millionen Flaſchen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 15 April 1896

Bei Weſtwind theils wolkig theils heiter am Tage mäſtig
warm Niederſchläge noch nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 13 April Calbe Oberpegel 2,83
Untervegel 3,12 Bernburg 3,24 14 April Trotha 3,74
Halle unterhalb 2,78 13 April Weißenfels 2,80
Magdeburg 3,02 Dresden 4 0,38

Grenadiere
Dienstag den 14 d Mts Abends 8 Uhn

Geſellige Zuſammkunft
Perſonen

C Liſtemann
Antrag geſtellt die Einziehung der zwiſchen den Grundſtücken Geiſtſtraße Nr 48
and 49 belegenen Schlippe in der beſchränkten Weiſe vorzunehmen daß dieſelbe über
baut und mit einem verſchließbaren Thore verſehen wird damit das Zugangsrecht
für das Grundſtück Geiſtſtraße Nr 49 gewahrt bleibt

Jn Gemäßheit des S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt 1883 wird
dieſer Antrag hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht daß
Eilnſprüche binnen vier Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unter
zeichnete Behörde geltend zu machen ſind

Halle a den 13 April 1896
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die am Diemitzer Wege zwiſchen der Berliner Chauſſee und der Nagelfabrik

n Diemitz ſtehenden 31 Stück Pappelbäume ſollen am
Donnerstag den 16 d Vorm 10 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht
Halle a den 13 April 1896

Der Stadtbaurath
Genzmer

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat April 1896 im

Auctionszimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 16 April und wird vorausſichtlich 5 Tage in Anſpruch
nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold u Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel 2c ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 14 April 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Gas Coke
ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

e 9599 zgroßſtückigfrei Gelaß 1,05 Mark und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
14 Hektoliter

Halle a den 19 März 1896
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die noch ausſtehenden Rechunngen über Arbeiten und Lieferungen für das

Feuerlöſchweſen im verfloſſenen Rechnungsjahr ſind bis ſpäteſtens den 22 d Mts
n das Feuerwehr Bureau Margarethenſtr 4 einzureichenß Der u reigelt

3 auf s Leihamt beſorgt diskretfänder Vorſchuß zu jeder Tageszeitſalürbifer

Von Aerzten
empfohlen

An allen Apofheken

gosel Wein
eigener Kelterung

empfehlen

Geh Bach
Zeltingen

a d Mosel

Streusand 33 Breslau Pöpelwitz A Vollmer Gr Ulrichſtr 3 II

Für nur eine Mark
erhält Jeder freo ein hochfeines Taſchen
meſſer mittelgroß mit 2 Klingen und
Horkzieher imit Schildpattheft

Preisliſte umſonſt

Gebr Bell
Meſſerfabrik Gräfrath b Solingen

Gegründet im Jahre 1876
Dresdener Milchpulver

bei Milchfehlern der Kühe
beſchwerliches Buttern un

ſchmackhafte Butter von
ſicherem Erfolge

alle a SEngelApotheke in

Be eüber nderſegendie e Marken
3 St 2 Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Lohengrin H Hanſchmann
Elſa von Brabant Elſe BreuerHerzog Gottfried ihr Brudr
Friedrich von Telramund
Brabantiſcher Graf O v Lauppert

Ortrud ſeine Gemahlin H Haebermann
Der Heerrufer des Königs Joſef Cianda

St erweiter anna StarkDritter Edelknabe Fr Hawliczeck

Vierter Fr BohnſachErſter Willi WirkZweiter Brabantiſcher Arno Faber
Dritter Edler O Schramm
Vierter Johann Kaula
Sächſiſche und Thüringiſche Grafen und
Edle Edelfrauen Männer Frauen Knechte
Nach dem 1 u 2 Akte längere Pauſen

Donnerstag den 16 April 1896
207 Vorſt 58 Vorſt außer Abonnement
Abſchieds Benefiz für Jenny Schueider

Ländliches Charakterbild in 5 Akten
von Ch Birch Pfeiffer

Fanchon Jenny Schneider
Stadt Theater Leipzig

Mittwoch den 15 April 1896
Uenes Theater

Der Waffensohmied
Hierauf

Ein Kostümfest
Bal costumée

Altes Theater
Comtesse Gucokoerl

FrauenVerein zur Armen 1
Krankenpflege

Die Kinderbewahranſtalt des Frauen
Vereins Martinsberg 21 kann wegen
baulicher Arbeiten erſt am 20 April
wieder geöffnet werden

Der Vorſteher Wächtler
gr Mag rich Waif
Z Anf v Dam u Kindergard empf ſ

bei Kamerad Deumer Glauchaerſtr 19
Die Mitglieder werden freundlichſt er

ſucht mit ihren Damen recht zahlreichund pünktlich zu erſcheinen Edeman

Grenadiere welche dem Verein noch n
angehören ſind willkommen

er PYorſtand
Ordentliche Verſammlung
Jm Anſchluß an unſere Bekanntmachung

vom 4 d Mts machen wir hiermit be
kannt daß am

Mittwoch den 15 April er
Abends S Uhr

die erſte Verbands Verſammlung im Ver
bands Lokale Henschel s Reſtan
raunt Gr Wallſtraße 8 hier abgehalten
wird Es werden hierzu ſämmtliche Vor
ſtände der Unterſchulen Fechtmeiſter und
Mitglieder eingeladen

Tagesordnung
Wahl eines ſtellvertretenden Vorſtanded
Rechnungslegung
Berathung über aufzuſtellende Statuten
Berathung über eine Petition an die

ſtädtiſchen Behörden behufs Ueberlaſſung
eines Bauplatzes für das event in Halle
zu erbauende Reichs Waiſenhaus

Berathung über das demnächſt abzuhal
tende erſte Vergnügen

Sammelbüchſen ſind in weiteren Lo
kalen ausgeſtellt

im Reſtaurant z Poſthorn
in Balzer s Reſtaurant Deſſauerſtr
im Hochmuth ſchen Reſtaur Forſterſtr
in Schulze s Reſtaur Altenburger Hof
in Freyer s Reſtaurant zum Markgrafen

Brüderſtraße
in Petzold s Reſtaurant Charlottenſtr

Jahreskarten zu 30 Pfg und Karten
auf Lebenszeit zu 6 Mk ſind im Ver
bands Lokale zu haben

Halle a/S den 12 April 1896
Der Verbands Vorſtand

Usbeck Meie, Grothe
Saat u Speiſchartoffeln

verſchiedene Sorten empfiehlt
B Hahnemann

jetzt Alte Promenade 11
Ecke Gr Ulrichſtr

i u a d H A Tardel Geiſtſtr 20 III früher Gr Ulrichſtraße 18
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